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 Stuttgart, 12.03.2024 

„Wenn ich nicht mehr bin, dann vermisst mich eh keiner“  

Evangelische und katholische Telefonseelsorge laden zum Pressegespräch über Suizid 

Da ist der Mann, der an krankhafter Erschöpfung leidet, schon mehrere Suizidversuche 

unternommen hat und immer wieder bei der Telefonseelsorge anruft. Zuerst weint er nur ins 

Telefon, bevor er über seine Ängste, seine Erschöpfung und seine Suizidgedanken sprechen 

kann. Und da ist die Frau, die nicht mehr weiter weiß und davon spricht, dass sie sich 

gemeinsam mit ihrem sechsjährigen Kind vom 12. Stock eines Hochhauses stürzen möchte.  

Die kirchliche Telefonseelsorge hat ihren Ursprung in der Suizidprävention, die bis heute 

eines der Kernthemen geblieben ist. Sei es am Telefon, im Chat oder per Mail, immer wieder 

geben Menschen in ihrer Verzweiflung zu erkennen, dass sie nicht weiterleben möchten. In 

dem gemeinsamen Pressegespräch der evangelischen und der katholischen 

Telefonseelsorge möchten wir Ihnen die Jahresstatistik der beiden Stuttgarter 

Telefonseelsorgen mit mehr als 33 000 Anrufen vorstellen, über konkrete Suizidprävention 

informieren und zum gesellschaftlichen Diskurs über assistierten Suizid und das Recht auf 

den selbstbestimmten Tod Stellung beziehen. 

Bei dem Pressegespräch am Mittwoch, 20. März, um 11 Uhr im Haus der Katholischen 

Kirche, Königstraße 7 (Luise-Rist -Konferenzraum), wirken mit:  

Martina Rudolph-Zeller, Leiterin der evangelischen TelefonSeelsorge 

Claudia Pillmann, stellvertretende Leiterin der evangelischen TelefonSeelsorge 

Bernd Müller, stellvertretender Leiter der katholischen Telefonseelsorge Ruf und Rat 

Zwei engagierte Ehrenamtliche, die von ihren Erfahrungen berichten 

Anmerkung: Das Zitat in der Überschrift stammt aus einem Chat, in dem Suizidgedanken 

eine zentrale Rolle spielten.  


